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Editorial

Liebe Mitglieder,

Musik kann nicht als unpolitisches Phänomen ver-
standen werden. Sie ist stets eingebunden in 

Kontexte von Macht, Diskurs und Materia-
lität – von Maria Kalesnikavas politischem 
Engagement über die Mediennarrative 
internationaler Kon!ikte bis hin zu Jubi-
lä en und Innovationen in der Flötenkultur. 
Musik artikuliert gesellschaftliche Span-

nungen, transformiert technische Möglich-
keiten und erö"net Räume der Re!exion. 

Bereits vor ihrer Inhaftierung am 12. September 
2020 betonte Maria Kalesnikava in Interviews und 

Projekten, dass musikalisches Handeln stets eine gesellschaft-
liche Dimension besitzt. Musik, so Maria Kalesnikava, sei 
nicht nur Klanggestaltung, sondern Ausdruck von Freiheit, 
Gemeinschaft und Verantwortung.

Flöte aktuell erinnert immer wieder an die Situation der Mu-
sikerinnen und Musiker in der Ukraine und ihrem Bestreben, 
die ukrainische Musik und Kultur bekannt zu machen. So hat 
eines der P!ichtstücke für die Kategorie „Professionals“ unse-
res Wettbewerbs 2026 der ukrainische Komponist Volodymyr 
Runchak geschrieben. Wir danken ihm sehr.

Trotz einer selektiven Berichterstattung geht unser Blick im-
mer wieder auf die Geiseln in den Terrortunneln der Hamas 
in Gaza und trotz allem Mitgefühl für die palästinensische 
Zivilbevölkerung und der Ho"nung auf ein baldiges Ende 
des Krieges ist die Sorge um den einzigen jüdischen Staat, der 
umgeben ist von Feinden, groß.

Während aktuelle Kon!ikte den politischen Charakter von 
Musik betonen, erö"nen Jubiläen die Möglichkeit, historische 
Kontinuitäten und Diskurse neu zu re!ektieren.

• Die Deutsche Gesellschaft für Flöte feiert ihr 40-jähriges 
Bestehen. Sie steht exemplarisch für eine Institutionalisie-
rung des Instruments im späten 20. Jahrhundert, in der mu-
sikpädagogische, künstlerische und wissenschaftliche Aspek-
te gebündelt werden.

• Der 300. Geburtstag von Johann George Tromlitz lenkt den 
Blick auf das 18. Jahrhundert, in dem die Flöte als Soloinst-
rument etabliert und im Zuge musiktheoretischer Schriften 
systematisch re!ektiert wurde. 

• Das hundertste Geburtsjubiläum von Pierre Boulez (1925-
2016) erinnert an die radikale ästhetische Programmatik der 
Nachkriegsmoderne. Boulez verstand Musik nicht als Aus-
druck individueller Emotion, sondern als strukturierte, intel-
lektuelle Auseinandersetzung mit Klang.

Die Transformation des Flötenbaus im 19. Jahrhundert – ins-
besondere durch #eobald Böhms Klappensystem – markiert 
einen epistemischen Bruch. Die neuen technischen Möglich-
keiten beein!ussten nicht nur Klang und Virtuosität, sondern 
auch die kompositorische Praxis. Diese Entwicklung kann als 
Ausdruck einer Epoche gelesen werden, die Fortschritt, Ratio-
nalisierung und Virtuosität als zentrale Werte verstand.

Am Beispiel des Flötenreparateurs Haruo Uesawa zeigt sich 
eine weniger sichtbare, aber nicht minder zentrale Dimension 
musikalischer Kultur. Reparatur und P!ege sind nicht bloß 
technische Dienstleistungen, sondern konstituieren den Fort-
bestand der musikalischen Praxis.

Dieses und vieles andere mehr $nden Sie in der neuen Aus-
gabe von Flöte aktuell. Wir wünschen Ihnen viel Freude beim 
Lesen.

Ihre 
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